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Vorrede

TD. Schonung und der Beyfall , mit denen bisher meine Ar ?

| beiten von dem botaniſchen Publikum aufgenommen wurden , bas

ben mich wieder zu einer neuen Fortſezung meiner Mooslieferungen

aufgemuntert , die ich hier den Freunden der Botanik übergebe ,

Ihre Einrichtung iſt den vorhergegangenen Lieferungen völlig ähn :

lich 3 die darin enthaltenen Mooſe ſind alle um Schwerin geſam

melt : daß unter dieſen ſich wieder zwey neue , und mehrere ſeltene

und ſelten blühende Arten befinden , wird den Beſikern dieſer

Sammlung nicht unangenehm ſeyn , Die kleine Aenderung des

) Titels nahm ich vor , um dadurch meine Abſicht , dereinſt noch

x| alle vaterländiſchen Laub -» Mooſe in dieſem Werke zu liefern , aus :

| zudrücken .
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Da ich um Michaelis den Ort meines Aufenthalts verän

dern und von Schwerin nach Göttingen gehen werde , ſo werde ich

Gelegenheit haben , den Haarz oft und von mehreren Seiten zu bes

reiſen , um den Botanikern in den folgenden Lieferungen meines

Werkes die ſeltenen Laub - Mooſe dieſes Gebirges mittheilen zu

fönnen .

Schwerin , den 5. Aug, 1805 ,

G, E. W, Crome,
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1.

Phyſiologie der Laub - Mooſt ,

I : den Aufſäzen vor der Hauptlieferung meiner Moosſammlung -

machte ich meine Leſer mit den , bey den Laub - Mooſen üblichen Kunſt -

ausdrücken bekannt , und theilte ihnen einige Bemerkungen über die

Blühezeit , den Nußen und die Einſammlungszeit und Art dieſer klei -

nen Gewächſe mit ; in der erſten Nachlieferung beſchrieb ich genau

mein Verfahren bey der Unterſuchung und Zergliederung dieſer ſchö -

nen Familie von Gewächſen ; jest , da meine Leſer zugleich ſchon einen

Ueberblick über mehr denn hundert Moosarten erhalten , will ich es

verſuchen , ſie etwas mit der Phyſiologie meiner Lieblinge zu unter -

halten .
|

Im voraus muß ich meine Leſer bitten , hier feine vollſtändige .

Phyſiologie dieſer critiſchen Gewächſe , ſondern nur einen Zuſamnmen -

trag der , aus den neueren und älteren Beobachtungen gefolgerten Er -
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fahrungs3fäge zu erwarten . Ueberhaupt wird einer vollſtändigen Phy -

ſcologie der Laub - Mooſe jet noch manches im Wege ſiehn ; theils ,

da unſere neueren Phyſiologen ſogar über den wichtigen Punct der

Befruchtungsart der Mooſe noch in Streitigkeiten verwickelt ſind ,

und theils , da dieſe jezt ſchon reichhaltige Familie noch immer an

neuen Arten gewinnt , und daher auch noch manches zu dieſem Ka -

pitel wird nachzutragen ſeyn .

Vor allem wirft ſich uns die Frage auf : was wir unter einem

Laub - Moofe verſtehn ; und durch welche Merkmale wir es in der fo

genau zuſammengreifenden Kette der Naturkörper erkennen ?

Schwerlich dürfte jeht noc < die Linneiſche Definition *): hinrei -

hend ſeyn , da uns Hedwig über die Geſchlechtstheile der Mooſe eines

beſſeren belehrt hat : wir mäſſen ſie daher mit dieſem für cryptoga -

miſche Gewächſe erklären , die ihre Saamen in geſtielten Behöltern

magen , die im Anfange mit einer Müße und einem Deckel verſchn

find , und in der Quere aufſpringen. Zu der Eigenthümlichkeit dieſer

Gewächſe könnte man noch ihre ſtielloſen Blätter und das Vermögen

rechnen , faſt auf jedem Theile des Stammes und der Aeſte Wur -

zeln zu ſchlagen . j

Betrachten wir den intneren -Bau der Laub - Mooſe , ſo finden wir

ihn ſehr einfach ; nach den neueſten Beobachtungen unſerer Pflanzen -

phyſiologen beſtehen ſie ganz aus Zellengewebe : ſelbſt in den feſterett

Theilen , wie iin Stengel , den Aeſten , und den Blattrippen hat wan
|

bey der ſtärkſten Vergrößerung nur gedrängte Büſchel von geſtreckten

Ireen mm

2) Lännaei phrtosopia bot . 31763. Pa8 - 41 , „ Musci , his Anthera

absque fßlamento , 1emota a fore femineo : destituto pistillo : 3emina
. / %

vero propria tunioa cotyledonibusque carent . “ *



Zellen , und keine Schraubengänge bemerken köntnen . Dieſes Zellett -

gewebe , das man vorzüglich ſchön in den jungen Blättern der Suwpf -

mooſe bemerken kann , beſigt einen außerordentlichen Grad von Lok -

kerheit und Dehnbarfeit ,

Einfach , wie ihr organiſcher Bau , iſi auch die Zuſammenſeßutntg

ihrer -<hemiſchen Beſtandtheile , Rach Berthollets Beobachtungen ent -

halten ſie außer Sauerſtoff , Waſſerſtoff und Kohlenſtoff ==
den ge

wöhnlichen Grundlagen der Pflanzenkörper = wenige fremdartige

Stoffe ; und unter dieſen vorzüglich viele Kalkerde ; daher man auch

der Anwendung verſelben in der Medicin ſich jeßt ganz enthält .

Weniger als die übrigen Vegetabilien ſcheinen ſie zu ihrer Vege-

tation des Sonnenlichts zu bedürfen : freilich hauchen auch ſie , wie

die übrigen Gewächſe , Sauerſtoffgas aus , indeſſen ſcheint bey ihne

nicht das Licht , ſondern der Waſſerſtoff der entbindende Theil zu ſeyn ,

- - Man hat ſie 12 und mehrere Tage in einem dunfeln Behälter ganz

von dem Zugange des Lichts ausgeſchloſſen , und gefunden , daß

fie nicht , wie andere Pflanzen , unter dieſen Umſtänden verbleichen ,

ſondern ihre grüne Farbe behalten , und , wenn ſie nur gehörig

befeuchtet ſind , fort vegetiren ,

Auch in Hinſicht der Reizbarkeit einiger ihrer Theile liefern uns

die Laub - Mooſe intereſſante Erſcheinungen , Die tronen Borſten der

Funaria hygrometica und F . dentata mihi , ſo wie auch in geringerem

Grade die der Meesiz longiseta und mehrer Arten Toxtula = = drehen

ſich , wenn ſie befeuchtet werden , ſpiralförmig herum . =- Die bekannte

Schnellfraft des Ringes wird vermehrt , wenn man den eben abgenom -

menen Deckel in einen Tropfen Waſſer legt ; man ſieht dann deutlich
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unter dem Vergrößerungsglaſe , wie ſich der Rittig ablöſt , und deit

Deckel fortbewegt . Einen vorzüglichen Grad von Reizbarkeit beſiken

die Zähne ' des Periſtoms : bey vielen Moosarten öffnen ſie ſich bey

ſchönem trocknem Wetter , und ſiehen ſtrahlenförmig auseinander , und

ſchließen ſich wieder , wenn Regen eintritt . Dieſes Zuſammenziehen

und Deffnen kann man bey einigen Arten ſelbſt unter dem Vergröße -

rungsglaſe bemerken : ſo ſahe ich vorzüglich bey Webera nutans und

Bryum hornum , daß ſich . die Zähne zuſammenzogen , wie ich darauf

hauchte , und ſich. wieder ausdehnten , wie ich die Luft einzog , Zu

dieſen Erſcheinungen könnte man auch die Wirkung der Feuchtigkeit

und Trockenheit auf die Moosblätter und das dadurch veranlaßte

Kräuſeln derſelben rechnen , Wider mein Erwarten bemerkte ich bey

den Blättern der Bartramia hercynica und des Polytrichum undula -

tum, die vorzüglich dieſem Einfluſſe unterworfen ſind , wie ich ſie zur

mikroskopiſchen Unterſuchung in einen Waſſertropfen legte , daß ſie

ſich nicht ausdehnten , ſondern zuſammenzogen .

Man trifft in den einzelnen Theilen der Laub - Mooſe nicht die

große Verſchiedenheit an , die in den übrigen Familien der Gewächſe

vbwaltet . . Die Wurzel weicht bey ihnen ſelten von der faſrigen

und äſtigen Geſtalt ab : die ſeitwärts ſich verlängernden Wurzeln, die

man oft bey Polytrichum juccaefolium , Neckera dendroides und Bry -

um ündulatum eto . bemerfen kann , mögte ich mit den neueren Naturs

forſchern eher zum Stengel , als zu der Wurzel rechnen . Sie kommt

ferner bey vielen Mooſen nicht ſowohl aus den , am Standorte feſt -

gehefteten Theilen , ſondern auch hin und wieder aus dem Stengel,
den Blattrippen , Ranken 1c. hervor . Vorzüglich zeigen ſich dieſe ſtar ?

ken Wurzeltriebe bey den Sumpfmooſen , und bey denen , die in großen
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Polſtern neben einander gedrängt wachſet . Daher der filzartige Ue -

berzug bey Bartramia halleriana , Dicranum polysetum , scoparium , in -

termedium ; und eben daher die Wurzelfaſern an den Stengeln und

Blattrippen von Uypnum triquetrum denticulatum , Bryum cusPpida »

um etc

Der Stengel fehlt den wenigſten Mooſen 3 nur einige Arten des

Phascum und Gymnostomum entbehren ihn : bey der Buxbaumia

aphylla erſeßt eine Knolle ſeine Dienſie - Wegen ſeiner verſchiedenen

Geſtalt haben ihm die Botaniker verſchiedene Namen gegeben : Stamm ;

( Truncus ) heißt er bey jenen Moosarten , bey denen er ganz einfach ,

oder doch wenigſiens anfangs einfach , und nur oben in Aeſte zertheilt

vorkömmt ; z. B. bey den meiſten Arten von Dicranum , Polytrichum ,

Gymnostomum etc . Umgeben ihn die Blätter in zwey entgegenge -

ſezten Reihen , wie hey Dicranum osmundioides , adianthoides , taxi »

folium , Hypnum sylvaticum etc . ſo nennt man ihn , wegen ſeiner

Aehnlichkeit mit dem Laube der Farrenkräuter Wedel ( Frons ) : breitet

er ſich aber = wie bey den meiſien Arten des Uypnum - - ſchon vor

„ ſeinem Fruchttreiben in lange , vielgetheilte Aeſte aus , ſo wird er

Moosſiengel ( Surculus ) genannft . Gewöhnlich umgeben ihn Blätter ;

bisweilen iſt er , doch nur an ſeinen unteren Theilen , nackt ; und

ſeltener findet man ihn , wie z. B . bey Sphagnum s8quarrosum und

Hypaum atfine in eine neßartige Haut gehüllt . Seine Größe reicht

von der einer halben Linie bis zu der eines Fußesy und darüber ,

Das Gymnostomum microstomum unſerer Gegenden z. B . iſt ſo klein ,

daß man es kaum mit bloßen Augen ſehen kann , und ſich niederle -

gen muß um es zu finden ; dahingegen erreicht das Polytrichum

Juccaefolium *an ſumpfigen Stellen oft die Größe eines Fußes ,
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Die Blättey fehlen keinem Laub - Mooſe : ſelbſt bey der Buxbau -

mia aphylla , welcher man ſie ſonſt abſprach , kann man ſie bemerken,

wenn man dieſes Moos = noch ehe es Früchte angeſeßet hat = un -

kerſucht , Ihre Structur iſt ſehr einfach : zwey feine Häutchen ſchlieſ -

fen ein ſehr lockeres = - oft durchſichtiges Zellgewebe ein . Poren hakt

man - ungeachtet der ſtärkſten Vergröſſerung = auf den Blättern

jeßt noc < nicht bemerken können ; wahrſcheinlich ſind ſie aber ganz

mit Saugöffnungen überſäet , welches ihre ſchnelle Empfänglichfeit für

Feuchtigkeit und Trockenheit zu beweiſen ſcheint . Auch ihre Form iſt

wenigen Veränderungen unterworfen : eyförmige und lanzettförmige

Blätter , die bald mit Rippen durchgezogen ( nervata ) , bald derſelben

beraubt ( enervia ) , bald gezähnt , bald glattrandig , aber immer ſtiel-

los find , fommen am meiſien vor : in unſern Gegenden hat nur das

Gymnostomum pennatum gefiederte Blätter ; dahingegen ſollen auf

ven Inſeln der ſüdlichen Halbkugel unſers Erdballs mehrere Mooſe

mit getheilten und gefiederten Blättern gefunden werden ,
?

Unter ſehr verſchiedenen Wmſtänden kommen die Befruchtungs *

theile der Laubmooſe vor ? bald finden wir männliche und weibliche

Blumen auf verſchiedenen Pflanzen , wie bey Bryum , bald nur auf

einer Pflanze, wie bey Trychostomum und Phascum , getrennt ; bald

bemerken wir Zwitterblüthen bey einigen Arten von Splachnum und

Bartramia ; bey andern dieſer Gattung hingegen wieder männliche und

weibliche Blumen auf einer Pflanze getrennt ; und endlich finden wir

Mooſe , vie bald Zwitterblumen , bald Blumen getrennten Geſchlechts

baben .== In ver evſten Lieferung meiner Laub - Moos - Sammlung

habe ich S . 4 und 5 die männlichen und weiblichen Blumen und

die von ihnen eingeſchloſſenen Staubfäden , Staubwege und Saft ?
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fäden beſchrieben ich. darf daher hier nur wiederholen , daß die männ

„liche Biume ſich bloß durch den Margel der Blumenkrone von der

weiblichen Blunte , bey der . dieſer Theil nachher die Müße bildet , un ?

terſcheidet : zugleich habe ich an jener Stelle auch den verſchiedenen

„Stand , und die verſchiedene Geſtalt der Moosblüthen näher ausein ?

„ander geſeßt , Ueber einige , den Fopfförmigen Moosblüthen ähnliche

Theile der Mooſe ſind die Meinnngen der Naturforſcher jeßt no <

„verſchieden; ich will es daher verſuchen , auch über dieſen Punct meine

„ Meinung zu fagen . Yaillant , Dillenius und Haller bemerk-

ten bey dem Mnium palustre , kleine geſtielte Küuöpfehen , die aus

der männlichen Blüthenſcheibe hervorgiengen , und die der eite für

„Antheren , der andere für Blätterrögchen hielt : das ſeltene Vorkom ?

men dieſer Erſcheinung verurfachte , daß man noch nicht weiß , was

man aus dieſem Körper machen ſoll , I < hatte noch itt dieſent

„ Sommer ( 1306 ) das Vergnügen , dieſe gefitielten Knöpfehen zu

finden ; unterſuchte ſie daher gleich , und fand , daß alle die Knöpf -

< en , welche ich zu beobachten Gelegenheit hatte , nicht aus der

männlichen Blüthenſcheibe ſelbſt , ſondern hin und wieder nur am

Rande derſelben , auf 3 bis 4 Linien langen Stielen hervor famen ? :

viele derfeiben = und wol die meiſtett = befanden ſich au den Spitz

zen der Aeſie ; wo gar keine männliche Blöthen waren . I < brachte

die kleinen Knöpfchen theils ganz , theils zerſchnitten unter die ſtärfſie

Linſe meines Vergrößerungsglaſes , konnte aber ttichts , als einein

Büſchel kleiner lanzettförmiger Blättchen wahrnehmen . Dieſe Blätt ?

„ < en falfen bald ab , und es bleibt noc < lange nachhee der nackte

Stengel ſtehen . Leider hatte ich feine Knöpfchen von Tetraphis pet -

Jucida bey der Hand , um fie mit. diefe vergleichen zu könken « Son -
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derbar war mir die Bemerkung , daß die Exemplare des Mnium

palustre , an denen ich jene Knöpfchen ſammelte , nur ſehr ſelten mit

Kapſeln verſehen waren : ſollten vielleicht , wenn der Standort dem

Mooſe nicht Stoff genug zur vollfommenen Ausbildung der Früchte

darbietet , die Säfte ſich mehr in der Gegend der männlichen Blüthen

anhäufen , und dort dieſe ſonderbar geformten Körper hervorbringen ?

Sollten auch nicht die für Blüthen angeſehenen Knspfc <hen bey Te -

traphis pellueida ſolche Blätterrös8chen ſeyn, und dagegen nur die

roſenartig gebildeten Körper bey dem ebengenannten Mooſe mit

Recht männliche Blüthen genannt werden fönnen ?

Ueber die Begattungsart der Laub - Mooſe hat man lange ge -

ſtritten , und noch jekt iſt man mit dem Streite nicht aufs

Reine gekommen ; ich begreife aber nicht , wie man , wenn man

die Moosblüthen ſelbſt zergliedert und unter dem Mikrosfop beobach -

tet , und ihre , den Blüthen der Phanerogamen ſo ähnliche Bildung

geſehen hat , noc < an der Richtigkeit der Theorie des berühmten

Hedwig , „ daß nemlich die weiblichen Moosblüthen eben ſo. wie bey den

Phanerogamen durch den Staub der männlichen Saamentheilchen be -

fruchtet , und dadurch die Früchte hervorgebracht würden, “ hat zwei -

feln fönnen . Warum ſollen wir eine Meinung verwerfen , welche

derNatur ſo ſehr gemäß iſt , ehe wir eine beſſere haben ! = - Der berühmte

Gärtner hat den Einwurf gemacht, daß die männlichen Blüthen bey den

Mooſen von den weiblichen zu weit entfernt wären ; indeſſen iſt dicſes

nicht immer der Fäll : manches Moos trägt Zwitterblumen ; und bey

denen getrennten Geſchlechts fährt wahrſcheinlich = wie dieſes bey

ſo vielen Gewächſen der 2x . und 22 . Linneiſchen Klaſſe der Fall iſt =

der Wind den männlichen Saamenſtaub den weiblichen Narben zu.
Sollten
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Sollten auch vielleicht die , im Frühling und Herbſt gewöhnlichen Re -

gengüſſe den männlichen Staub der weiblichen Narbe zuführen , da

wir durch Hedwigs Beobachtungen wiſſen , daß die männlichen Staub -

gefäße ſich unter dem Waſſer ſchneller ihres körnigen Saamenſtaubes

entladen ? - - ;

Einen ſtärkeren Einwurf macht der verdienſtvolle Herr Profeſſor

Sprengel in Halle , durch ſeine = = im 3ten Theile feiner Anleitung

zur Kenntniß der Gewächſe angeführte Behauptung , daß die Knospett

worin ein großer Theil der Mooſe ſeine Kölbehen trägt , feſt geſchloſ -

ſen wären , und daß : es ihm daher unerklärbar ſey , wie der befruch -

tende Stoff aus ihnen auf die entfernten Piſtille wirken könne . Frei -

lich muß ich geſtehen , daß auch ich die Knospen oft geſchloſſen gefun -

den habe , jedoch nicht immer : ſo fand ich ſie z. B . bey Hypnum flui -

tans und H. squarrosum geöffnet . Auch die ſcheibenförmigen Blüthen

einiger Mooſe haben die Eigenſchaft , bald “ offen , und bald als dicke

Knoſpe zu erſcheinen ; wahrſcheinlich je nachdem ſie ihr Begattungs -

geſchäft verrichtet haben oder nicht ,

Einen früheren Einwurf machte ſchon Meeſe durch eine Beobach -

tung : er ſäete nemlich die männlichen ſternförmigen Blüthen von

Polytrichum aus , und erhielt auf dieſe Art junge Pflanzen . Der ver -

ewigte Hedwig hat indeſſen den hiedurch entſtandenen Zweifel ſchon

dadurch kräftig widerlegt , daß er mit vieler Wahrſcheinlichkeit vermu -

thet , es mögte ſchon vor dem Ausſäen Saamen aus den nahe bey -

ſtehenden reifen Kapſeln auf die männlichen Blücthen herabgefallen

ſeyn , der den aufgefeimten Pflänzchen das Daſeyn gegeben hätte ,

Auf das Blühen und Fruchttragen der Mooſe ſcheint die Feuch-

tigfeit = ſobald ſie nemlich im gehörigen Maße ſiatt findet = = den

B
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größten . Einfluß zu haben , I < habe in trocknet Jahren oft vergeb -

lich nach fructifieirenden Exemplaren mancher Mooſe geſucht , die ich

in. feuchteren Jahren in hinreichender Menge fand . Noch in dieſem

Sommer fand ich die ſo ſelten vorfommenden Früchte von Bryum

gquarrosum , Hypnum Nuitans , Hypnum SCOrPloides etc . Männliche

Blüthen aber dieſer Moosarten habe ich öfter bemerkt ; wahrſchein -

lich , weit dieſe zu ihrer Ausbildung nicht ſo viele Säfte wie die weib -

lichen erfordern ,
:

Sehr intereſſant iſt der Proceß der Bildung bey den jungen

Moosfrüchten . Der von dem unteren Theile des weiblichen " Befruch -

tungsgefäßes eingeſchloſſene Eierſtock ſchwillt . näch der Befruchtung an ;

und fängt allmählig an , die junge Frucht zu bilden , und in die Höhe

zu treiben . Die äußere zarte Hülle des Staubweges wird hiedurch

ausgedehnt ,und muß endlich der Gewalt der heranwachſenden jungen

Frucht nachgeben : ſie zerplaßt ; ihr oberer = - mit der Narbe verbun ?

dener Theil wird von der jungen Kapſel mit in die Höhe genommen

und bildet nachher die Müße , ihr unterer hingegen umſchließt den

unterſten Theil “ der Borſte in der Geſtalt des Scheidchens . = = Die

Mäüße ſelbſt fehlt übrigens feinem Mooſe 3 ältere Natuvforſcher zwei -

felten an ihrem Daſeyn bey einigen Moosarten , bey denen man ſie

bey genauerer Beobachtung nachher fand , Sie vient zu der Bedek -

kung . der jungen Frucht , und fällt gewöhnlich erſt ab , wenn dieſe

reift , Sie iſt immer von häutiger Subſtanz ; bey einigen Moosge -

ſchlechtern erſcheint ſie , durch die häufigen darüber hängenden Saft -

fäden ( Paraphyſen ) haarig , Bey den Polytriehis hängen die Saft -

fäden , welche gedrängt in Menge um die Geſchlechtstheile ſtehen , und

die an ihrer Spiße mit einer klebrigen Feuchtigkeit verſehen ſind , ſich
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oben um das ſich bildende Mügchen feſt , reißen ſich unten los , und

erſcheinen nun als das haarige Gewebe , welches die junge Kapſel

bedeckt , " Anders verhält es ſich mit einer ſehr kleinen Art dieſer Gat -

tung = dem Polytrichum minimum = < die ich erſt fürzlich in der hie -

ſigen Gegend entdeckte , und die ſich in Hinſicht der Bildung ihrer

Müße von allen mir befannten MooLarten unterſcheidet . Bey ihr

ſteigt erſt die junge Frucht = wie bey den übrigen Polytrichis - - in

der Geſtalt eines langen kegelförmigen Körpers in die Höhe ; die Pa -

raphyſen aber reißen ſich dann unten nicht los , ſondern bleiben , ver -

möge der , an ihren unteren Enden befindlichen Widerhaken im Moos -

folche hängen , und die junge Kapfel durchbricht den oberen Theil der

Muße ; ragt unter dieſen Umſtänden eine geraume Zeit über ihr her -

vor , bis denn endlich bey zunehmender Reife der Kapſel , die Müße ,

welche den unteren Theil der Borſte umhüllte , der Länge nach auf -

reißt , und ſich von jihrem Standpuncte ablöſt . = Bey den Ortho -

trichis ( findet man . die Spißen der Haare auf der Müße nach obett

gefehrt ; die feinen Saftfäden foinmen bey dieſer , und noh einigen

anderen Gattungen nicht aus dem Movskelche , wie bey den Poly -

trichis . , ſondern aus der Hülle des Eierſtocks ( Perisporangium ) ſelbſt

hervor , und bleiben nun , wenn dieſe bey der heranſchwellenden Frucht

in die Höhe getrieben wird , in ihrer natürlichen Stellung .

Die Borſte , ( der untere Theil der Moosfrucht ) auf der die

Kapſel ruht , und durch welche dieſer die nöthige Nahrung zugeführt

nird / fehlt keinem Mooſe / wenn ' man ſie gleich bey einigen nur durch

Hülfe : des Vergrößerungsglaſes ſehen kann ; dagegen übertrifft ſie
bey andern , z. B . der Meesia longiseta , dem Splachnum luteum etc ;

die Größe : des Stengels um 8 bis xomal . Jm Anfange iſt ſiſie grün ,
B 2



and nimmt erſt nachher ihre " anderen Färben att . = Bey deit mei -

ſien Mooſetx - wird nur ein Eyerſioc > völlig ausgebildet , und es ſteigt

dann nur eine : Vorſte aus dem: Moosfelche in die Höhe ; ſeltener ſicht
man 2 oder mehrere aus einem gemeinſchaftlichen Moosfelche , z. B .

bey: Dicranum polysetum etc . hervorfommen .

Auf der : Borſte nun ruht der Saamenbehälter = die Kapfel ſelbſt
in verſchiedenen Formen und Stellungen . Unter den Formen iſt die :

eyförmige .die heryſchende , und die übrigen gewöhnlich Modificationen

derſelben ; die Stellung : der Kapſel iſt ſich“ hängegen zu allen Zeiten

nicht gleich :. jemehr der Saame reift , deſto ſchwerer wird die Kapſel ;

die in der Jugend aufrechte wird im Alter zur horizontal ſtehenden ,

fo wie die horizontale zur niederhängenden .

Weislich bedeckte die Natur die kleinen Moosfrüchte no < mit

zwey Körpern = der Müöße und - dem Deekel = um den jungen rei -

fenden Saamen vor jeder äußeren Verlekung zu ſchüßen . = - Vom

der Müßge habe ich» vorhin ſchon geſprochen ; der Deckel fehlt - - ſo :

wie ſie - - keinem Mooſe : um . ihn. von der reiſen Kapſel zu trennen ,

Hefindet ſich, in ſeiner inneren Wölbung ein fchmater , mit Schnell :

kraft begabter Streifen Haut . Je mehr der Saame : nun anſchwillt ;

deſtomehr wird dieſe Schnellfraft verſtärkt , bis ſie: endlich der ſtärfe »

ren Gewalt nachgeben und den . Deckel abſprengen muß . Bey einigen

Movſen . , - .. B . den Sphagnum 8quarrosum . geſchieht dieſes mit eineun

kebhaften Geräuſch.
Die . Zähne , welche den äußeren Rand der Kapſel umgeben nud

deren . Oeffnung . verſchließen , ſcheizen mir mehr zu: der Herausſchaffung ,

des Sqamens , als zu deſſen Bedeckung . geſchaffen zu ſeyn , Wie ich

fihon , oben. bemerkt habe , ſind ſie ſehr : empfindlich . für die : mindeſte
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Beränderung der Witterutg . " Nur bey" heiterenr Wetter Iſſnen ſie

fich und , entlaſſen die feinen Saamenkörter ihrer Gefangenſchaft , die

der leifeſte Hauch der : Luft entführt und in . den , veſebendew Schoof

der Erde niederlegt .

Iſt num eKdlich das Geſchäft ' der “ Befruchtungstheile beendigt ,

und der Saame entſtäubt , fo" verändert ſich . die Geſtalt der Moos -

frucht merklich : die fonſt volle rundliche Kapſel fhrumpft zufammen

und : fällt ab ; mit ihr gewöhnlich auch die Borſte 5 ſeltener , bleibt dieſe

bey einigen ausdauernden Mooſen . . . . . bey Polytrichum laterale

mäht = = atich noch im ' folgenden Jahre ſichen »

u . Beſchreibung der gelieferten Moosgarten ,

*) 1 ) Gymmwortomun farcictlare “ Hedi .

Gymnostomum fasciculare . iv . Brid el Muscolog . ze » supplement »

Pars I . pag . 28 . 29 . Hedwig , Swith , Turner .

Bryum fasoieulare, : Dickſon , x 8

Truncis erectis simplicibus ; »foliis Hgulatis apiculatis ! Jenticula -
Us , Ccapsulis Pyrifoxmibus erectis , ,6perculo ' minuto . , GORYeR0 obtu -

SISS1110,
|

Die Stämmchen wachſen SI ſind . & bis. 4 Ligzien fö , einz

fach , nach oben zu mit Blättern beſeßt , Die unteren Blätter ſind

lanzettförmig zugeſpitzt ) die des Mooskelchs zungenförmig und mit

einer fleinew kurzen Spitze beſeßt beyde beſtehen aus einem fchönen

netßförmigen . Gewebe , ſind mit einer : ſtarken . Mittelrippe verſehn und

nach der Spike. zu gezähnt . -., An . . der «Spike . des : Stämmcheus aus
der Mitte dex Blätter kommt die „Boyſie einzeln hervor : fie iſt einen
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halben Zoll und darüber lang , aufrechtſtehend ! ; " gelbroth und glatt .

Das . kleine grüne “fegelförmige Scheidhen . iſt oben mit einem ſchwar -

jen "Nande“ verſehn/1)/ Die bBräunlichgrüne" Kapfel iſt iaufrechtſtehend ,

rundlich , nach der Borſtie zu verengt , nud daher . beynahe birnförmig

Die Müße iſt pfriemenförmig , ſang : 1) Der " Deckel iſt ſehr klein , ge -

wölbt , abgeſtumpft und beſteht aus “einem ſchönen : neßartigen Gewebe ,

Das Maul iſt nackt , At : 002 Milt 118 100 ;

7510 98f ! Lehmboden : an "feuchten Pläken findet man dieſes Moos im

Spätherbſt mit reifen "Kapſeln.
mt 8908 Wm

vs e

( Geſammelt am Rande eines Grabens ' bey “ dem ; neuen Zuſchlage auf. dem Schelfwerder . ) <;

Anmerk . Von dem ihm nahe verwandten Gymnostomum pyriforme unterſcheidet

ſich dieſes Moos vorzüglich durch die zungenförmigen ſcharfgezähnten , mit

1; einer , Mittelrippe durchzogenen. Blätket - 711 ) 60190

)... Gymnotomumn - ouatym4 : |

« DSE Stomun ovann , Kloth yTentamen Florae Germ : T. II

P- 1. P28 - 123 - Bridel „ Muscolog , rec . . ! I1L, . P. 13. Pag . 40 . 4 %

Tamm prods . Horde BE EINEN " Hoffmann Deutſchlands

Flora "TV! Wp 27 : „ Hödwig 7 ' Swarße " 4
26 : 0

134 % gymnrostomum pusillum ; %: Hedwig ,

Bryum ovatum , Gmelin , Dickſon ,

Pottia "vavifolia . - 1Ehrhaut . ban 10 : wi

Prunds erectis ! siImplicibus ) , foliisi /ovatis ) concavis Piliferis , . caP -

ÜO

gulis 0vatis erectis3 ' opercuhs convexis rodstro : obliqu .

" Die
' Stämmehen ſind - aufrechtſtehend , einfach ; nur Ix bis 2 Linien

Hd<< 5" vorzüglich näch " oben ! init Blättern beſekt : “' Die ! ' eyförmigen

Blätter find3am- Rande umgebogen, ausgehölty .und “mit einer Mit -

telvippe verſehen ? /diein ein langes “ weißes Haar " ausläuft . : - Die



BPſättei : : des Mooskelchs gleichem. den übrigen , nur ſind ſie viel kleinet

und ' bisweilen ungerippt . An der Spike der Stämmeßen „- aus dev

Mitte der . Blätter Fommt | die kleine röthliche , aufrechtſtehende : Borſte

einzel hervor . Die ' länglich eyförnmige Kapfel iſt vothbraun und auf

rechtſiehend . Die kleine pfriemenförmige Müße iſt an der Seite aufs

geſchlißt - Der gewölbte Deckel iſt mit einer ſchiefftehenden Spike bes

ſet . Das Maul iſi nackt. |

Im May und Junius findet matt dieſe3 Moos quf „lehmigen

Aeckern / an Gräben u . d: gl . mit reifen " Kapſeln

( Geſammelt aufden Acckern vor dem - Mühlenthor, )

3) Gymnostomum , iruncatulume -

GymmnosStomum wruncatulun . Roth Tent . flor - ' German - T . II .

P- 2. Pag : 224 - Timm prodr . florae megap . Nr . 726 . Hoffmann

Deutſchlands Flora T . ] , Pag . 27 - Swarßt , Hedwig , Willdenow ,

Leyſſer , Schranck .
5,4

Pottia eusioma . Ehrhart .

Phascum truncatulum . Liane , jun .

Bryum truncatulum , Gmelin .

Bryum trundatulum , Linne , Weiß , Weber , Necker , Pollich.

HySsSopus Salomonis . Haſſelquiſt .

Truncis erectis simplicibus , foliis Planis ovato Janceolatis : 5! acu »

minatis , capsulis obovatis , operculis cönvexis rostello “ incurvo . !

Die kleinen haufenweiſe beiſammenſiehenden Stämmchen ſind

einfach , aufrechtſtehend , 2 bis 3 Linien hoch , vorzüglich nach oben mit

Blättern beſeßt . Die Stengelblätter ſind eyförmig lanzettförmig zu -

geſpißt ; die Blätter des Movskelchs - ſiehen vrofenartig neben eitiamw
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der und übertreffen die ' audern beträchtlich an Größe ; beyvde ſind

fla <, hellgrün , und mit einer vorſcheinenden Mittelrippe verſehn ,

die bis in die Spiße des Blattes fortläuft . An der Spite der

Stämmehen aus der Mitte der Blätter kömmt die hellrothe , 3 bis 4

Linien lange , aufrechte Borſte einzeln , ſeltener gezweyt , hervor ; Das

Scheidchen iſt kegelförmig , abgeſtumpft , ' gelblichroth . " Die aufrechte

gelbbraune Kapſel iſt umgekehrt eyförmig , und oben abgeſtumpft ,

Die feine pfriemenförmige Müße iſt an der Seite ' aufgeſchlibt . Det

Deckel iſt gewölbt und mit einem kleinen , etwas gefrümmten ,„ abge -

ſiumpften Schnäbelchen beſeßt . Das Maul iſt nackt ,

Im Anfange des Sommers . findet man dieſes Moos häufig auf

Brachfeldern mit reifen Kapſeln ,
;

Weſammelt auf den Aecfexrn vor dem ' Mühlenthore, )

). Dicranum varium .

Diceranum varium , Roth Tentamen Flor . germ . T. IIL ' . T ,

Pag - 370 . Bridel Muscolog . rec . T: IL . " p. I . pag . 169 . ' Timm

Prodr . florae megap . nro . 791 , Dispos . ' syst . m. f , S. Pag .

37 . Hedwig .
;

Bryum Simplex . Rinne , Hoffmann Deuüſchl . Flora , T. Ix .

pag . 35 - Schreber , Leers , Pollich , Necker , Ehrhart .

Bryum 1ubrum , HSudſon , Gmelin .
;

Main Simplex . Gmelig .

Fuscina Simplex . GSchranc >.

Luida . Adanſoy .

“ ' rupeis erectis 5implicibus , foliis ' lanceolato » subulatis , directione

Variis ; capsulis oblongo - ovatis , operculo GOBI obliquo ,

Die



Die Stämmchen wachſen haufenweiſe beyſammen , ſind beyttahe

aufrechtſtehend , einfach , 2 bis 3 Linien hoch, beblättert , = - Die Blät -

ter , welche den Stengel von allen Seiten umgeben und ihre Rich -

tung nach verſchiedenen Seiten nehmen , ſind lanzettförmig lang zu -

geſpißt , die oberen beynahe pfriemenförmig , glattrandig und mit ei -

ner Mittelrippe verſehen , welche bis in die Spiße des Blattes fort -

läuft . Die Blätter des Moosfelchs unterſcheiden ſich nur durch ihre

geringere Größe von den übrigen . An der Spike der Stämmchett

fommt die Borſie einzeln hervor : ſie iſt rothbraun , 2 bis 3 Linietß

lang , glatt , beynahe aufrecht . Das Sceidchen iſt braun , röhren -

förmig , ſehr klein . Die länglich eyförmige Kapſel iſt braun , obets

ſchief abgeſtumpft und ruht in einer diagonalen Richtung auf der

Kapſel . Die bräunlichgrüne kegelförmige Müße iſt an der Seite auf -

geſchlißt . Der rothbraune Deckel iſt kegelförmig , abgeſiumpft und

ſchiefſtehend . Das Periſiom iſt in einfacher Reihe mit 16 , bis auf

die Mitte. getheilten Zähnen beſeßt .

Auf thonartigem Boden an Anhöhen findet man dieſes Moos im

Spätherbſt noc < mit dem Deckel verſehen , und im erſten Frühling

mit geöffnetem Periſtiom .
( Geſammelt an den Anhöhen vor Gör? , )

*) : 5) Dieranum Schreberi . Swarkß «

Dicranuns Schreberi , : Swartz Dispos . system . M, €. S. pag - 37 et 88 -

Bryum crisputv Greber .

Truncis erectis . Simplicibus ;

ceolatis apice capillaceis flezuosis capsulis ovatis cernuis z 0oP

foliis SParsis € basi latiuscula lan -

ercule

Conico acuto .

€
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Bald haufenweiſe , bald einzeln wachſen die kleinen 3 bis 4 Li -

' nien hohen , gewöhnlich einfachen , ſeltener getheiltet , aufrechtſtehen -

“ den Stämmchen . Die hellgrünen , hin - und hergewündenen Blätter
kaufen aus einer breiteren Bäſis lanzettförmig zu , verlängern ſich all -

mählig in eine lange Spiße , und ſind mit einer Mittelrippe verſehen .

“ Die Blätter des Mvooskelchs unterſcheiden ſich nicht von den übrigen ,

dln der Spiße der Stämme kommt die 3 bis 4 Linien lange , auf -

rechtſtehende / hochrothe Borſte einzeln , ſeltner zu zweien neben einatt -

“ der hervor . Das ſehr kleine Scheid <hen iſt röhrenförmig und dunfel -

braun . Die eyförmige braune Kapſel iſt ſchief abgeſtußt und ruht in.

"horizontaler Richtung auf der Borſte , Der ſchiefe , kegelförmig zuge

ſpitzte Deckel iſt roth und beynahe ſo groß als die Kapſel . Das Pe -

riſtom trägt in einfacher Neihe 16 rothe quergeſtreifte , bis auf den

dritfen Theil geſpältene Zähne .

Die männlichen knospenförmigen Blumen kommen an kleinen

beſondern Stämmc < en hervör .
; ?

Auf thonartigem Boden findet man dieſes Moos an feuchten

"fchattigen Stellen im Spätherbſt nö <h mit dem Deckel . verſehen .

Qugleih mit Gymnostomum Fasciculare geſammelt am Rande eines Grabens

anm dem neuen Zuſchltage des, Schelfwerders, )

Anmerk , Vom Dicranam varium unterſcheidet ſich dieſes Moos vorzüglich durch

die gewundenen Blätter , dürc < die mehr gerundete Kapſel und die mit

Querſtreifen verſehenen Zähne ! vom Dicxanum crispum durc die hori -

zoöntalſichende Kapſel und den kürzeren DeFel ,
:

6) Dicranum taxifolium . '

Dicranum taxifolium , Roth Tent , Florae germ . T , III , p . L

Pag . 183 -
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EFisSidens taxifolius . Bridel Muscol , rec . ; T . IL.. . p. 1. pag . 142 ,

Timm prodromus Flor . megap . nro . 780 . Hedwig , Leiſſer . :

Hvpnum taxifolium . Hoffmann Deutſchl . Flora T. Il . pag . 55 ,

Linns , Weiß , Weber , Wulffen , Necker , Scopoli ,

Fuscina taxifolia , Sdranck .

Fronde Simpliciusculo ad basin setifero , foliis distichis lanceola -

tis acutis , capsulis oblongis obliquis , operculo conic9 , rostello Ssubu -

lato ,
:

Mehrere Wedel kommen büſchelförmig aus einem Standpuncte

hervor : und bilden hin und wieder ganze Raſen : ſie ſind x Zoll und

darüber hoch , einfach , ſeltener gabelfsörmig getheilt , aufgerichtet und

plattgedrückt . Die Blättchen ( pinnae ) ſiehen zweireihig am Stengel ,

ſind lanzettförmig zugeſpißt , mit einer Mittelrippe verſehn , die bis in

die Spike des Blattes fortläuft , und nach der Spigße zu kaum merk -

lich gezähnt . Unter jedem Blättchen befindet ſich ein Fleines länglis

<es Afterblätthen . Die Blättchen des Movoskelchs ſind länglich rund ,

oben in eine kurze Spike auslaufend , gefalten , und mit einer Mit -

telrippe verſehn . Am Grunde der Wedel entſpringen die hellrothen ,

zx bis 1x Zoll langen Borſten , oft 2 bis 3 neben einander . Die hell -

braune Kapſel ſteht beynahe aufrecht und iſt länglich rund . Der Dek-
fel iſt beynahe ſo lang als die Kapſel , roth , kegelförmig , und läuft

in eine lange , pfriemenförmige , wenig gefrümmte Spiße aus . Das

Periſiom trägt in einfacher Reihe 16 rothe an der Spike geſpaltene

Zähne . -

An ſchattigen Pläten , unter Gebüſchen , findet man dieſes Moos

im April und May mit reifen Kapſeln .

( Geſammelt auf dein Scheifwerder linker Hand im Gebüſche . )

C 2
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%) 7) Orthotrichum cupulatum . Hoffmann,
Orthotrichum cupulatum , Hoffm , Deutſchl . Flora T . Il . p . 26

Bridel Musdv . rec . T. II , p . Il . pag , 25 -

WeisSia cupulata . Roth Tent . flor , germ . T . IL p , I . P- 217;

Bryum SesSile . Gmelin .
;

Truncis erectis hinc inde ramosis , foliis oblongo- lanceolatis acu -

tis , calyptra gemiglobosa , capsula subsessili oblonga , operculo e basi

Convexiuscula obtuse acuminato .

Die Stämmchen ſtehen in dichten Büſcheln neben einander , ſind

gegen x Zoll hoch , gewöhnlich einfach , ſeltener nach oben in Aeſte ge -

theilt , aufrechtſtehend . Die Blätter ſind aufſtehend , länglich lanzett -

förmig , lang zugeſpißt , rinnenförmig ausgehölt , und mit einer Mitz

telrippe verſehn , welche bis in die Spike des Blattes fortläuft , Die

Blätter des Mooskelchs unterſcheiden ſich nur durch ihre mehr abge -

ſtumpfte Spiße von den übrigen . An der Spiße des Movsftiengels

entſpringt die kaum 3 Linie lange , gelbliche , unten von einem bräut ? -

lichen röhrenförmigen Scheidchen umhüllte Borſte , Die länglich ey -

förmige , aufrechtſtehende , bräunliche , im Alter geſtreifte Kapfel geht

durch einen Hals in die Borſie über . Die große glocfenförmige , zu -

geſpikßte , häutige Mütze iſt am Rande gezähnt , und mit Gliederhaa -

xen beſetzt , deren Spißen nach oben gerichtet ſind , Der kleine gelblich

rothe Deckel iſt wenig gewölbt , und läuft in . eine kleine , abgeſtumpfte

wenig gefrümmte Spiße aus . Das VPeriſiom trägt in einfacher Reihe

36 rothe dreieckige Zähne ,

Im Herbſt und Frühling findet wan dieſes Moos = ſeltener als

die andern Arten = auf Steinen .
*

( Geſammelt auf den Steinen vox Neuwpühlen . )



8) Orthotrichum triatum «

Orthotrichum Striatum . Bridel Muscolog , rec : T . IL Pp- 6

Pag - 20 » Timm Pptodr, florae megap - Nr , 733 - Hedwig , Schrader ,

Hoffmann Deutſchl . Flora T . I1 . pag . 25 -

WeisSia Striata . Both Tent . flor . gern , T . IIE - p . I . Pag , 220 -

Grimmia Striata , Willdenow , Leyſſer,

Grimmia oblonga , Sdrand .

WeisSia polytrichoides . Wiggers .

WeisSia ityphylla major . Ehrhart .

Bryum Striatum . Linne , PBollich , Leers , Weigel ,

Polytrichum Striatum , Schreber .

Potytrichum bryoides . Linne jun .

Polytrichum apocarpum . Scopoli .

Truncis erectis TamoSisSimiIs foliis lanceolatis patalis carinatis

margine revolutis ; Summis aPpice erosi1s , capsulis oVvatis SubsesSilibus « .

Die Stämmchen ſiehen in dichten Bäfcheln neben einander , ſind

aufrechtſtehend , unten einfach , oben in mehrere Yeſte zertheilt , I bis

2 Zoll hoh , Die lanzettförmigen zugeſpißten Blätter ſind mit . einer

Mittelrippe verſehen , rinnenförmig gebogen und aufſichend : die u1 -

teren ſind ſchmäler wie die oberen , die gewöhnlich an der Spiße un -

regelmäßig abgeſtumpft ſind « Die fehr kurze , kaum 1 bis 2 Linten

lange gelbliche Borſte iſt unten von einem kleinen Fegelförmigen

Scheidchen umgeben : ſie erſcheint anfangs an der Spiße , nachher

an der Seite der Aefie . Die anfangs eyförmige , im Alter längliche

Kapſel iſt braun und der Länge nach geſtreift . Die fkegeiförmige

Müße iſt geſtreift , am Rande beynahe upngetheilt und mit Glieder -



gemes A3 mif

haaren , deren Spißen in die Höhe ſfiehen , beſeßt . Der kleine Dek -

fel läuft in eine kleine grade ſtehende , abgeſtumpfte Spiße aus ,

Das ' Periſiom iſt doppelt ; "ian der äußeren Reihe befinden ſich 16 brau -

ne , länglich dreieckige , in der inneren eben ſo viele weiße feine ge :

gliederte Zähne .

Häufig findet man dieſes Moos an alten Baumſtämmen im

Frühling und Herbſt mit Kapſeln .

WGeſammelt im Schloßgarten . )

9) Orthotrichum anomalum .

Orthotrichum anomalum . Soffmann Deutſchl , Flora T . I1 .

Pag . 25 . Timm prodr . florae megap . Nr . 734 . Hedwig .

Orthotrichunm Saxatile , Bridel Muscolog . rec . T . I1 p. 11.

Pag - 27 -
„ 1

|

WeisSia anomala , Roth Tentamen PFlorae german . T , ] , p , 1,

Pag . 215 . 216 .

Weissia ityphyl ! a, minor , Ehrhart ,

Grimmia ovata , . Scranc >. 02 . 8

Bryum tectorum , Gmelin , ; M4

Br yum Striatum ß, Finne .

Polytrichum Striatum v . BB. Necker .

Caule ramos0o , foliis lanceolatis , Zuwin - carinatis , Mmargine

Fevolutis ; capsula oblonga striata , Peristomio Simplici

Die Stämmchen ſtehen in dichten Büſcheln neben einander , ſind

I Zoll und darüber hoch , aufrechtſtehend , äſtig , und überall mit

Blättera beſeßt. . Die lanzettförmigen zugeſpißten Blätter liegen dicht

übereinander , ſind : mit reiney - Mittelrippe verſehen und am Rande



umgebogen , Die kleine x bis 33 Littien lange gelbe Borſte kömme

anfangs an den Spißen ver Stämmchen : hervor und ſcheint nachher

ſeitwärts zu ſiken . Das kleine Scheidchen iſt kegelförmig . Die

braune eyförmig lätigliche Kapſel iſt. aufrechrtehend ' und mit tiefen

Streifen bezeichnet . Die kegelförmige Müße iſt am Rande eingekerbt ,

an der Spike ſchwärzlich / der Länge nach geſireift ' und - ' mit Gliedev -

haaren verſehen , deren Spißen aufwärts gerichtet ſind . :“ Dex wenig

gewölbte Deckel iſt mit einer kurzen abgeäumpften ' Spiße beſetzt ,

Das Periſiom iſt in einfacher Reihe mit x6 häutigen , zugeſpißten ,

mit ihren Spißen einwärts gebegenen Zähnen befekt .
An Bäumen und Steinen , häufiger an den lekteren, " findet may

dieſes Moos im Frühling und Herbſt mit Kapfeln ,

( Gſammelt im SHhtloßgarten . )

10 ) Orthotrichum crirpum .

Orthotrichum crispum . Hoffmann Deutſchlands Flora . „ 3 .

Pag . 25 - Timm Prodr . florae megap . Nr . 732 . Bridel Muscolog ,

reG . T. IL p . IL : pag . 19 . Hedwig .
|

WeissSia crispa . Roth . Tent . flor , germ . T . III , p , 1. pag , 222 ,

Waivia üöphytla : Ehrhart .
:

Grimmig capillata , Mönch ,

Grimmia Sylvatica , . Willdenow ,

Bryum Sylvaticim . Gmelin ,

Blankara , Adanſon .

Truncis erectis FEN IM foliis lanceolato - linearibus - Copfertis ,

Sticcitate crispis , capsula oboyato -Ppyriformi, operculo acumine rect ,
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Die Stämmehen ſtehen in dichten Büſcheln neben einander , ſind

einen Zo1 und darüber hoch , unten einfach , oben äſtisg / dicht mit

Blätterg ; beſeßt . Die lanzettförmig gleichbreiten , zugeſpißten , mit

einer Mittelrippe verſehenen Blätter ſind in ihrer Richtung verſchie -

den und fräuſeln ſich , wenn ſie trocken werden . Anfangs an der

Spiße , nachher , ſeitwärts fowimen die 1x bis 2 ginien langen , - gelbli -

< en Borſien hervor , die alſmählig in die Kapſel übergehn . Das

eylinderförmige Scheidchen iſt braun , etwas gefrümmt . Die

umgekehrt eyförmige , beynahe : birnförmige braune : Kapſel , iſt der Län -

ge nach geſireift . | Die bräunliche , häutige , kegelförmige Müße iſt mit

vielen = = wit ihren Spitzen aufwärts gerichteten = Gliederhaaren be -

ſet , wenig geſtreift und am Rande ganz . Der Deckel iſt kegelförmig

zugeſpißt . Das Periſiom iſt doppelt : in der äußeren Reihe befinden

fich 16 furze zugeſpißte , in der inneren eben ſo viele fadenförmige

Zähne .
;

ten findet ma1 ! dieſes Moos in gro -

Seltener als die vorigen Ar

ßen Wäldungen , vorzüglich an Buchen , im Junius mit reifen

Kapfeln .

( Geſammelt

Raßeburg und Mön . )

im Holze bey Görslow und ' in dem Walde zwiſchen

durch folgende Kennzeichen von

durch ſeine ſchmalen , gefräuſel ?
O. anomalums

Anmert , Dieſe vier nahe verwandten Arten ſind

ginander zu unterſcheiden . O- er15pum »

. fen Blätter und ſeinen geraden zugeſpißten . Dedel.

durch den gekerbten Rand ſeiner Müße und das einfache Periſtom . 0 .

giriatum 5 durch die vorn gabgeſtumpften Blätter und eQ. cupulatumy

durch ſeine <malen anliegenden . Blätter und. die große glogenförmig ?

Müße ,

PREN
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*) I1 ) Pohlia inclinataO GSwarkß ,

inclinata . Swartz Dispos . system , m, f , S. pag . 45 et

96 , Bridel Muscolog , T , II1 , p . II pag : 144 .

Truncis erectis Simplicibus , foliis ovato - lanceolatis acuminatis ,

capsula pendula pyriformi , opercuto conyexo apiculato ,

Die Stämmchen ſind gegen 5 Zoll hoch, aufrecht , und erſcheine

durch die Seitenverlängerungen , die der Stengel jährlich hervortreibt ,

äſtig . Der untere Theil des Stengels .iſt mit einem roſtfarbigen Filz

und nur mit wenigen Blättern bekleidet : die übrigen Blätter fommetn

aa den oberen Theilen der Stämmchen häufig hervor , ſind eyförmig

lanzettförmig , lang zugeſpißt , an der Baſis mit einem rothen Fleck

bezeichnet, etwas rinnenförmig gebogen und mit einer Mittelrippe ver -

ſehn . Die Blätter des Mooskelchs unterſcheiden ſich nicht von den

übrigen . An. der Spike der Stämmchen uud Aeſte entſpringt die

oft gegen 2 Zoll hohe , dunkelrothe , glatte , oben bogenförmig . ' ge-

Frümmte Borſte einzeln . , Die rothbraune birnförmige Kapſel iſt nie -

dergebogen . Der röthliche Deckel iſt im Verhältniß gegen die Kapſel

ſehr klein , wenig gewölbt und läuft in eine kleine warzenartige Spike

aus . Das Periſiom iſt doppelt : in der . äußeren Neihe befinden ſich

T6 mit ihven Spißen zuſammen gebogene quergeſtreifte Zähne ; in der

inneren eine feine Membrane , deren zahnartige , aus : einem neßförmiz

gen Gewebe beſtehende , Verlängerungen zu zweien neben einander .

fiehen ,

D



An trocknen Anhöhen , von denen es zuweilen auch zu feuchten

ſandigen Pläzen herabſteigt , findet may dieſes ſeltene Moos im Ju -

nius und Julius mit reifen Kapſeln .

( Geſammelt an den Anhöhen , aucß bey dem Brunnen unweit Zippendovf . )

Anmerkt . Hinlänglich unterſcheidet ſich dieſe ſchöne Art durch ihre breiteren Blätk-

ter und die biruförmige Kapſel von der Pollia elongata .
'

*) 12 ) Funaria dentata mihi .

Funaria dentata . Truncis erectis Simplicibus , foliis ovatis acutis

dentatis reticulatis , capsulis ovatis erectiusculis , operculo minuto con -

vexo Papillato .

Die Stämmc < hen wachſen einzeln , ſind 2 bis 3 Linien hoch , auf -

rechtſtehend , einfach , unten nat , oben mit wenigen Blättern beſeßt .

Die offenſtehenden Blätter ſind länglich eyförmig zugeſpißt , am Ran -

de ſtark gezähnt , mit einer Mittelrippe verſehn , die bis über die

Spiße des Blattes haarförmig hinausläuft , und beſtehen aus einem

neßartigen Gewebe , Die Blätter - des Mooskelchs unterſcheiden ſich

nicht von den übrigen . An der Spiße der Stämmchen kfommt die

Borſie einzeln aus der Mitte der Blätter hervor ; ſie iſt 3 Zoll bis

92 Linien langs , rothbraun , glatt , beynahe aufrecht . Das ſchiefe , ke -

gelförmige Scheidchen iſt ſchwarz . Die beynahe aufrechtſtehende Kap -

fel iſt braun , eyförmig , und geht allmählig in die Borſte über , Die

häutige Müße bedeckt die Kapſel zur Hälfte , theilt ſich in 2 Läppchen,

und läuft in eine lange , oben abgeſtumpfte , und mit einer haarför -

migen Spike beſeßte Röhre aus . Der fehr . kleine Deckel iſt braun ,

wenig gewölbt , und mit einer Warze beſeßt . Einen Ring habe ich

nicht bemerken können . Das Pexiſtom iſt doppelt ; in dex äußern
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Reihe befinden ſich 16 braune , lang zugeſpißte , mit ihren Spißeit zu -

ſammenſchließende Zähne , die mit Querſtreifen durchzogen ſind , deren

Enden in Geſtalt kleiner Zähnchen ſich über den Rand des Zahns

ausdehnen ; in der inneren einte in 16 lang zugeſpißte- platte Läpy -

< en auslaufende Membrane . |

Im Junius und Julius fiadet man dieſes ſeltene Moos an tro >-

nen Anhöhen mit reifen Kapſeln ,

( Geſammelt an den Anhöhen am Wege nach Zippendorff . )

Anmerk , Ich führe dieſes kürzlich von mir erſt entde >te Moos hier als eigene

Art auf , da es ſich von der Funavia hygrometrica hinreihend dur .

den einfa <hen Stengel , die ſtark gezähnten Blätter , die beynahe auf?

rechte Kapſel und den , mit einer Warze verſehenen De &el unterſcheidet .

Die Borſten haben , wie die der X. hygrometricag die Eigenſchaft ,

ſich , wenn man ſie befeuchtet , herum zu drehen ,

13 ) Bryum fontanum .

Bryum fontanum . Roth Tentam , Florae germ . T , II . p . L

Pag - 234 . Swark " , Schreber , Hudſon , Necker .

Mnium fontanunm . Timm prodr , Norae megaPp « Nr , 852 «. Hoffe

mann Deutſchl , Flora T . IL . pag . 54 Bridel Muscolog . rec .

TD IL . p . DL pag . 78 . 79 - Wildenow , Hedwig , Linne , Weiß,

Scopoli , Necker . |

Breuer » Adanſo " .

Truncis erectis ramosis fastigiatis , folis ovato - lanceola -

üs acuminatis , apicem Vversus denticulatis , capsulis Subrotundis ob -

liquis operculo conico Papillato . ;

Die Stämchen wachſen raſenartig beyſammen , ſind 4 bis 6 Zoll

hoch ; oben dyr < die jährlichen Seitenverlängerungen in mehrere

; D 7
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Aeſte getheilt » die Aeſte roth , gleich hoch und überall mit Blättern

beſezt . Die aufſtehenden Blätter ſind eyförmig lanzettförmig lang

zugeſpißt , mit einer Mittelrippe verſehen , die bis in die Spike des

Blattes fortläuft , nach der Spike zu am Rande feingezähnt , hin
und wieder gefalten , Die Blätter des Mooskelchs unterſcheiden ſich

nicht ' von den übrigen . Am Grunde der Aeſte kommt die gegen

2 Zoll und darüber lange , beynahe aufrechte , etwas hin - und her- '
gewundene , gelbrothe , glatte Borſte einzeln hervor . Die Kapſel iſt
in. der ' Jugend rund , im Alter länglich rund , gelbbraun , der Länge

hach geſtreift und ruht in ſchiefer Stellung auf der Borſte . Die

längliche Müßge läuft pfriemenförmig zu , Der Deckel iſt im Ver -

hältniß gegen die Kapſel ſehr klein , kurz , Fegelförmig mit einer

warzenartigen Spit ? beſebet . Das Priſiom iſt doppelt : in der äuſ -

ſeren Reihe befinden ſich 16 zugeſpißte Zähne , in der inneren eine

gefaltene , in einzeln ſtehende gewimperte Verlängerungen auslaufende
Membrane , |

TEI

EE
Fes

Die männlichen ſcheibenförmigen Blüthen befinden ſich anfangs .
an ' der Spike , nachher in den Aſiwinkeln beſonderer Mooxsſtengel ,

Auf feuchten ſumpfigen Wieſen findet man dieſes Moos nicht
häufig im Julius mit reifen Kapſeln ,

( Geſammelt auf den Wieſen voy Krebsförden, )

- *) 14 ) Bryum turbinatum .

Byryum ? turbinatum : Roth Tent , florae gem RI » ,
245 . Swarß .

T:
Minium turbinatum , Bridel Müuscolog . T; IL . p . Ix Pag . 95 -

Hoffmann Deutſchlands Flora T . Il . pag . 49 . Hedwig .

T; P3S -



Mnium triquetryum var . 7 Linne ,

Mnium nutans . Gmelit ,

Truncis erectis Superne ramosis 5 foliis patulis ovato lanceolatis

acutis , capsula pyriformi pendula , operculo mammillari .

Die kleinen Stämmchen ſiehen haufenweiſe beyſammen , ſind 4

Linien bis 3% Zoll hoch , unten einfach , und nur durch die Sprößlinge ,

die ſie jährlich hervortreiben , erſcheinen ſie äſtig . Die offenſiehenden

Blättchen ſind eyförmig , lanzettförmig , zugeſpißt , und mit einer Mit -

telrippe verſehn , die bis in die Spiße des Blattes fortläuft . Die

Blätter des Movskelchs unterſcheiden ſich nur durch ihre geringere

Größe von den übrigen , An der Spiße der Stengel kommt die Bop -

ſte einzeln hervor ; ſie iſt gegen I Zoll und darüber hoch , aufrechtſie -

hend , oben gefrümmt , rothbraun , glatt . Die niederhängende birn -

förmige Kapſel iſt braun . Der ſehr kurze , ſiumpfe Deckel iſi mit

einer warzenartigen Erhabenheit beſeßt . Das Periſiom iſt doppelt :

in der äußeren Reihe ſtehen 16 breite , zugeſpißte Zähne ; in der inne -

ren eine gefaltene Membrane , die in eben ſo viele durchlöcherte , ge -

wimperte Verlängerungen ausläuft .

An feuchten ſandigen Pläßen findet man dieſes Moos im Win -

ter und im erſten Frühling mit reifen Kapſeln ,

Geſammelt am Fuße dex Anhöhen vor Görß, )

15 ) Bryum Squarrozum .

Byryum SquarroSum , Roth Tentamen Florae germ , T. I11 , p . 1

P- 2535 . Bridel Müuscolog , T, II , p. II , pag , 29 . Zünm ,

Mnium Squarrosum , HoffmanKt Deutſchl , Flora T , ] . p , 47 .

FPaludella , Ehrhart ,



damen ZO vida

Truncis erectis hinc inde rämosis , foliis quinquefaris reflexis ,

cvpsulis erecto cernuis , operculo conico ,

Die Stämmchen ſtehen in gedrängten Raſen neben einander , ſind

von einigen Zöllen bis zu einem halben Fuß hoch , unten einfach,

oben erſcheinen ſie hin und wieder durch die Verlängerungen , welche

der Stengel jährlich hervortreibt , äſtig ; ſie ſind überall mit Blättern ,

und vorzüglich nach unten mit einem roſifarbigen Filz bedeckt . Die

abſiehenden zurückgefrümmten Blätter umgeben den Stengel in 5 Rei -

hen ſind beynahe herzförmig , zugeſpißt , mit einer , bis in die Spike

fortlaufenden / Mittelrippe verſehn , und erſcheinen bey ſiarker Ver -

größerung , am Rande ſcharf gezähnt . Der braune Filz ſiellt unter

dem . Mikroskop ein ſehr äſtiges Gewebe dar . Die Blätter des Moos -

felchs find länglich lanzettförmig , zugeſpißt , übergekrümmt , mit einer

Mittelrippe verſehn , und vorzüglich nach der Spike zu fein gezähnt .

9Iln der Spiße der alten Stämmchen ( an der Baſis der neuen Trie-

be ) fommt die Borſte einzeln hervor : ſie iſt beynahe aufrechtſtehend,

x bis 2 Zoll lang , glatt , gelblichroth . Das länglich runde Scheid -

< en iſt gelblich . Die längliche walzenförmige Kapſel ſteht beynahe

aufrecht , vyd iſt braun . Der kurze ' rothe Deckel iſt kegelförmig . Das

Periſiom iſt doppelt : in der äußeren Reihe ſiehen 16 zugeſpißte , ein -

wärtsgefrümmte Zähne , in der inneren eine in eben ſo viele geglie -

derte und gewimperte Verlängerungen auslaufende Membrane .
|

Die männlichen ſiernförmigen Blumen befinden ſich an der Spike

heſonderer MooSfſtiengel. ;

Selten findet man dieſes ſchöne Moos auf ſumpfigen Wieſen ,

noc < ſeltene mit Kapſeln , die im Julius reifen .

. ( Geſammelt auf den Pieien vox Krebsförden, )



*) 16 ) Meeiia dealbata. Swarß -

MeeSia dealbata . Swartz Disps . System , m. f . 3 , P. 44 et 94

Bridel Muscolog . rec . T , IL p . IL . pag . 169 . Hedwig ,

Bryum dealbatum , Diſon , Gmelit .

Truncis erectis simplicibus , foliis lanceolatis acutis reticulat1s ,

apicem versus denticulatis , capsulis Pyriformibus cernuis operculis

minutis convexis , in apicem obtusum Porrectis .

Haufenweiſe beyſammen wachſen vie kleinen 3 Zoll und barüber

langen , aufrechtſichenden , nach oben zu vorzüglich beblätterten/Stämms -

<en dieſes ſchönen Mooſes . Die Blätter beſtehen aus einem ſchönen

neßartigen Gewebe ; fie ſind länglich lanzettförmig zugeſpißt , vinnkenz

förmig gebogen , nach der Spike zu fein gezähnt und mit einer ſiar -

ken Mittelrippe verſehen : die unteren derſelben ſind gelblich , die obe -

ren weißlich grün , Die Blätter des Mooskelchs gleichen den übriget ?,

nur fehlen ihnen die Zähne , | Am Grunde der Stengel kommen die

glatten , hellrothen , beynahe aufrechtſtehenden , x bis 2 Zoll langen

Borſten einzeln hervor . Das Scheidchen iſt ſehr klein , kegelförmig ,

gelblich , oben mit ſchwarzem Rande . Die beynahe aufrechtſiehende ,

röthliche birnförmige Kapſel geht durch einen Hals in die Beorſie

über . Der rothe Deckel iſt ſehr klein , gewölbt und endigt ſich in ei -

ner abgeſtumpften Spie . Das Periſtom iſt doppelt : in der äußeren

Reihe befinden ſich x6 lanzettförmige abgeſtumpfte Zähne , welche mit

denen , in der Mitte befindlichen x6 zahnartigen Verlängerungen einer

weißen Membrane , einen kegelförmigen Körper bilden .
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Selten findet man dieſes Moos - in Torfbrüchen ; die Kapſeltt

reifen im Junius und Julius .

( Geſammelt in dem Bruche zwiſchen Görslow und Krebsförden . )

Anmert , Vorzüglich durc < die weißlihen , mehr zugeſpißten , nach der Spiße zu

gezähnten Blätter und den mehr zugeſpißten Decel unterſcheidet fich

dieſe ſhdöne Moosart von der Meesia uligino3a .

17 ) MHypnum denticulatum .

Hypnum denticulatum . Roth Tentamen Florae german . T . IH ,

P- LI. Pag . 264 - Bridel Muscolog . T . II p . 1 Pag , 52 - Hoff -

mann Deutſchl . Flora T . Il , pag . 56 . Linne , Weber , Hudſon ,

Necker , Pollich , Hedwig .

FisSidens denticulatus , Willdenow , Leyſſer .

Leskea denticulata . Timm Pprodr , forae megaP - . Nr . 803 .

Fronde subsimplici hins inde ramoso , foliis ovato - lanceolatis

acutis , setis basilaribus , capsulis cylindricis cernuis Subincurvis , oper -

gulo obliquo conico acuto . |

Die Wedel ſind gegen 2 Zoll lang , niederliegend und ſchicken

nur hin und wieder beynahe aufrechte , wenig gekrümmte Aeſte in

die Höhe : dieſe , ſo wie die Wedel ſelbſt , ſind überall mit Blättern

beſeßt . Die Blätter ſtehen in 2 Reihen und liegen dachziegelartig

übereinander ; ſie ſind eyförmig lanzettförmig , fein geſpißt , etwas

ausgehölt , ungerippt und gläattrandig . Die Blätter des Movskelchs

hülken die Bokſte ſcheidenartig ein , und unterſcheiden ſich nur durch

ihre geringere Größ von den übrigen . Am Grunde der Wedel ent -

ſpringen die hochrothen , beynahe aufrechten , 13 Zoll langen , glatten

Borſien einzeln , ſeltener mehrere derſelben neben einander . Die

. Kapſel



Kapſel iſt anfähgs aufrecht , länglich walzetnförmig , nach der " Borſte

zu etwas verengt , gelblich roth ; bey zunehmender Reife wird ſie ge ?

Främmt und horizontalſtehend , Der Deckel ſiſt kegelförmig und läuft

in eine ſchiefſtehende Spiße aus . Das Periſtom/iſt doppelt : in. der

äußeren Reihe ſtehen 16 lang zugeſpißte gelbe Zähne ; in der inneren

befindet ſich eine in 16 langzugeſvikßte ' gewimperte Verlängerungen

auslaufende Membrane .

Im Junius und Julius findet “ man dieſes Moos auf ſumpfigen

Wieſen und in Brüchen mit reifen Kapſeln .

( Geſammelt im Steinfeldter Holze an der ſumpfigen Stelle ,

Anmerxt . Vom Uypu . sy1vaticum unterſcheide ich dieſes Moos durc < ſeine län ?

geren mehr zugeſpißten Blätter , und durch ſeine längere , walzenförmige ,

gefrümmte , horizontalſtehende Kapſel ; die bey jenem Mooſe umgekehrt

eyformig und aufrechtſtehend iſt . H. sy1yaricum : wächſt in Gehölzen

und trägt ſeine . reifen Früchte ſhon im erſten Frühling ; H. denticula -

rum hingegen wächſt an ſumpfigen Stellen , und bringt erſt gegen das

Ende des Sommers ſeine Kapſeln zur Reife ,

«4

. 18 ) Hijpnum nitens .

Hypnum nitens , Roth Tent . florae germ. T , TIT . p . I . pag 269»

Bridel Muscolog . T. II , Pp. IL . pag . 93 - . Timm Prodromus Norae

megap - Nr 822 . Hoffm , Deutſchl . Flora T . Il . pag - 59 - Linne ,

Schrader , Weber , Dickſon , Screber .
" trichoides , Necker , Pollich .

Neckera nitens . Mön .
|

Surculis erectis , Pinnato Paris 3 Pinnis brevibus ) , .comPpres8183 .;

foliis Janceolatis subulatis adpressis , . Striatis , nitentibus ;-capsulis ob »

19npis obliquis , operculo conico acuto .

E



Die Moosſiengel ſind: 2 bis 3 ' Zoll , oft noc < darüber latta , vor -

züglich nach " unten mit einem . rvoſtfarbigen . Filz bedeckt / überall be -

blättert ' und äſtig . " Die furzen Neſt& ſtehen in zwei : Reihen am Sten -

gel , ſind oft gegen " Zoll lang , zuſamamengedrückt , 1)Die gelben ,

wie Seide glänzenden , anliegenden : Blätter ſind lanzettförmig , in . eine

lange feine . Sxikße: auslaufend ; äusgehölt , und ! der Länge nach gez

ſireift . am

In den » Winkeln "der Aeſtekommt aus einem langen Moyskelche

die 15 bis 2 Zoll lange , rothgelbe , beytahe aufrechte Borſte hervor .

Die eyformig - längliche braune Kapyjel iſt in der Jugend aufrechtſte -

hend ; im Alter " wird ſie etwas gefrümmt und horizontalſtehend . Die

bleiche , pfriemenförmige , häutige Müßke iſt an der Seite aufgeſchlikt ,
Der kurze Deckel iſt kegelförmig zugeſpißt . Das Periſtom iſt doppelt :

in der äußeren Reihe ſiehen 16 einwärts gebogene Zähne ; in der

Mitte eine in gewimperte Verlängerungen auslaufende Membrane .

Im May und Junius findet man dieſes ſchöne Moos auf feuch -

ten ſumpfigen Wieſen mit reifen Kapfeln . -.

Geſammelt auf den Wieſen bey dem Kalkwerder , vox Krebsförden und hinter

Neumühtlenr, )

19 ) Fypnuum praelongum .

FHypnum pPraelongum . . Roth Tent . florae . geim . “ T . JIL p. I .

Pag . 280 - Bridel Mugscolog . T. II p . IL pag . 82 . Hoffmann

Deutſchlands Flora T . ] , pag . 72 . Timm prodr . forae megap .

Nr , 836 . Hedwig , Willdenow , Schranc , Linne , Weber , Schreber ,

Gmelin , Necker .
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Surculo decumbehte , subirregulariter Pinnato , Pinnis laxis sub -

ramosis , foliis . ovato - lanceolatis acuminatis , . „capsulis obloyngis - äncli -

natis , operculo e basL conica CULVIrosLTO ,

Die niederliegenden Movsſiengel ſind kriechend , mehrere „Zolle

lang und ſchicken viele verſchieden getheilte , an der Spike verdickte
Aeſie in die Höhe , Dieſe ſowohl , wie der Movösſtengel ſind überall

mit Blättern beſeßt . Die dunkelgrüne , abwechſelnd und weit aus -

inander ſtehenden Blätter ſind eyfsrmig lanzettförmig fein zugeſpißt ,

mit einer Mittelrippe verſehen , die ſich vor der Spiße des Blattes

verliert , und nach der Spiße zu am Rande fein gezähnt . Die Blätter

des länglichen Moosfelchs ſind ungerippt , am Grunde breit und lau -

fen dann ſchnell in eine allmählig ſich berſchmälernde übergefrümmte

Spiße aus . An der Baſis des Stengels entſpringen die > Zoll bis

9 Linien langen , etwas hin - und hergebogenen , beynahe aufrechten ,

nach der Spiße zu gekrümmten , mit warzenartigen Erhaäbenheiten
beſeßten , braunen Borſten , gewöhnlich haufenweiſe . Die niederſehende

braune ' Kapfel iſt länglich eyfsörmig , nach der " Mündung zu etwas

verengt . Die ſtrohgelbe “ Müge iſt walzenförmig zugeſpißt . Der

braune kegelförmige Deckel iſt beynahe ſo lang als die Kapſel und

läuft in eine lange , verſchieden gefrümmte ' Spiße aus , Das Petiſiom
iſt doppelt : in der äußeren Reihe befinden ſich 16 “braune , lanzett -

förmig zugeſpißte gefranzte Zähne , in der inneren eine “in durchls -

<herte 1908
gewiniperte Verlängerungen auslaufende Membrane, ji

Im erſien Frühling findet man dieſes Moos in Waldungetn - an

Baumwarzeln mitreiſen Kapſeln ,

( Geſammelt im Holze bey Lanfow,)

E32
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*) 20 ) Hypnum affine , Hoffmann ,

FHypnum affine , Hoffmann Deutſchl . Flora T. IL , " PASSEN ,

Roth Tentam . florae germ . T , IIL p . 1, pag . 284 -

Surculis ascendentibus ramoso - bipinnatis , folits cordato - acumina »

tis nervosis , capsulis oblongis , incurvis , horizontalibus , opetculo con -

vexv acuto ,

Die haufenweiſe beyſammen wachſenden Moosſtengel . ſind oft ge -

gen = Fuß lang , aufgerichtet , in einen oder mehrere große Neben-

äſie getheilt ; ſie erſcheinen . übrigens durch die vielen fleinen Aeſte ge -

fiedert , ſind überall mit Blättern beſekßt , von einem neßartigen Ges

webe , aus dem die Blätter hervorfommen , umhüllt , nnd laufen in

eine Sproſſe aus , Die Blätter ſind unten roſtfarbig , oben angenehm

grüt , herzförmig lang zugeſpißt , und mit,nehreren Rippen verſehn ,

die ſih furz vor der Spiße des Blattes verlieren . An - der Seite

der Steugel kommen - die weiblichen . Mooskelche einzeln. hervor : die

Blüthen, derſelben ſind Zanzettförmig, wenig : zugeſpißt , „mit mehreren ,

kleigen Rippen. durchzogen, von denen die mittelſte ſich noch über , die

Spiße „des. Blattes haarähnlich ausdehnt . , Die : hellrothen glänzenden

Borſten . kommen einzeln aus . den Mooskelchen hervor , ſind ofi noch

über 2 Zoll lang , aufrecht , . und . nur wenig hin und . her gebogen .

Die . braune , cylinderförmige , nur wenig gekrümmte Kapſel iſt hori -

zontalſiehend . . . Die häutige ſtrohgelbe . Müße iſt cylinderſörmig , , wenig

zugeſpißt . Der rothe gewölbte Deckel läuft in eine kurze Spike aus ,

Das Periſtom iſt doppelt : in der äußeren Reihe ſtehen 36 ſchmale ,

lanzettförmige Zähne , in der inneren befindet ſich eine in eben ſo

viele gewimperte Verlängerungen auslaufende Membrane ,



Nicht häufig findet matt dieſes Moos auf ſumpfigen Wieſen : die

Kapſeln reifen im Junius und Julius ,
( Geſammelt auf den Wieſen hinter Neumühlen, ]

21 ) Hypnum aduncum ,

FHypnum aduncum . Roth Tentamen Florae germ . T, III . p . I .

pag . 289 « Bridel Muscolog . T . IL p . IL pag , 181 - Hoffmaun

- Deutſchl . Flora T. Il . pag . 64 . Timm prodr . forae megap . nro . 826 -

Linne , Schreber , Leyſſer , Hedwig , Schranc >, Weiß , Weber , Necker .

Hypnaum xerampelinum . Billars .

Neckera adunca , Willdenow , Mönch .

Surculo erecto , ramoso Pinnato 3 ramis Ppatulis apice recurvis3

foliis ovato - lanceolatis acuminatis costatis recurvis 3; gcapsulis oblon -

815 InCUTVIS Cernuis ; operculo Convexo acuto -

Die Stengel wachſen haufenweiſe beyſammen , ſie ſind aufgerich -

tet , 4 bis 6 Zoll ho < , und erſcheinen durch die kleinen abwechſein5

nach 2 entgegengeſeßten Seiten ſtehenden , etwas übergefrümmten Ae

ſie , gefiedert , Stengel und Aeſte ſind überall mit Blättern beſeßst .

Die . weitläuftig ſiehenden Blätter ſind eyförmig , lanzettförmig , zug ?

ſpißt , ausgehölt , mit mehreren kleinen Rippen verſehn , welche - ſich

ſchon vor der Spitze des Blattes verlieren , und hakenförmig gez

Erfimmt . An der Seite der Stengel Fommen die eyförmig tänglichen

weiblichen Mooskelche hervor : vie Blätter derſelben liegen dicht über

einander , und ſind ſchmal lanzettförmig , ſcharf zugeſpißt . Die roth »

gelben , wenig hin und her gebogenen Borſten kommen einzeln hervor ,

und ſind gegen 2 Zoll , oft noch darüber lang . Das röhrenförmige

Scyeid <en - iſt braun , und gegen 1 % Linien : lang . Die horizontal . ſies

hende Kapſel iſt cylinderförmig , krumm gebogen , nach der Boyſie 33
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verengt , und der Länge nach geſtreift . Die längliche bleiche Müze iſt

. an der Seite aufgeſchlißkt . Der Deckel iſt gewölbt und zugeſpißt ,

Das Periſtom iſt doppelt : in der äußeren Reihe befinden ſich 16 brau -

ne zugeſpißte Zähne ; in der inneren eine in eben ſo viele zahnartige

gewimverte Verlängerungen auslaufende Membrane .

Im Junius und Julius findet man dieſes , ſelten fruchtträgende

Moos in feuchten ſumpfigen Wieſen mit reifen Kapſeln ,

( Geſammelt auf den Wieſen vor Neumählen . )

22 ) Hypnum Sscorpioides.

Hypnum Scorpioides , Rotib Tent . florae germ . T. II p , I .

Pag . 293 . Bridel Muscolog . - T . IL . p , IL p , 141 . Hoffmann

Deutſchl . Flora T . Il . p. 63 . Timm prodr , ſlorae megap . nro , 827 ,

Linne , Gmelin , Ehrhart .
;

Hypnum 1lycopodioides v. B. Necker .

Surculis ascendentibus , ramis vagis incurvis , apice incrassalis z

foliis lanceolato - oblongis obtuse acutis 3 capsulis oblongis , ; incurvis

cernuis , operculo CONVECX0 - cCOnICO acuto ,

Die braunen Moosſtengel ſind 4 bis 6 Zoll lang , aufgerichtet ,

hin - und hergebogen , durch die weit auseinanderſtehenden Aeſte hin

und wieder gefiedert und überall mit Blättern beſeßt . Die Aeſte ſind

gefrümmt und an der Spike verdickt . Die braunen , länglich lanzett -

förmigen , ſtumpf zugeſpißten Blätter liegen dachziegelförmig über ein -

ander , ſind ungerippt , ausgehölt , übergefrümmt und - durchſichtig .

Nach der Spiße des Stengels zu in den Winkeln der Aeſte entſprin -

gen die langen kegelförmig zugeſpikßten Moosfelche einzel : - die Blät -

ter derſelben ſind pergamentartig , lanzettförmig zugeſpißt , und wuik



einer Mittelrippe durchzogen . Die unten bräunliche , oben hochrothe

Borſte iſt oft 2 Zoll und darüber lang , beyyahe aufrechtſiehend ,

"glatt : Das walzenförmige Scheidchen iſt braun . Die grünlich brau -

ne , walzenförmige , gekrümmte Kapſel geht durch einen Hals in die

- Borſte über und ſieht wagerecht . Die cylinderförmige Müßte iſt geld -

braun und an einer Seite aufgeſchlikt . Der gelbrothe Deckel iſi vund -

lich fegelförmig zugeſpist . Das Periſtom iſt doppelt : in der äußeren

Reihe ſtehen 16 längliche zugeſpißte gelbe , einwärts gefrümme Zähne ,

in der inneren befindet ſich eine in x6 Verlängerungen auslaufende

Membrane .

In ſumpfigen : Wieſen fiu : det man dieſes Moos ſehr ſelten mit

den Kapſeln , die im Junius reifen ,

( Geſammelt "auf der Wieſe: vey dem Lanfower Zuſchlag , dicht am See, )

*) 23 ) Hypnum albicans .

Hypnum albicans . Roth Tentamen Florae germ . T. II , p . I ,

Pag . 302 - Bridel Muscol . T. II , PD IE2 D32, . . 03: Hoffmann

Deutſchlands Flora T. Il . pag . 68 . Necker, Hedwig , Dickſon , Gmelin ,

Neckerga albicans . Witlldenow .

Caule adscendente ram080 , foliis ovato - acuminatis nervatis , CaP -

gulis ovatis cernuis , operculo conico obtuso apiculato .

Die Moosſtengel ſind in die Höhe gerichtet , in mehrere abwech -

ſelnd und - unordentlich ſtehende , wenig gekrümmte Aeſie getheilt , und ,

ſo wie : dieſe , dicht mit Blättern beſehßt . Die Blätter liegen dachziegel :

förmig über einander , ſind gelblich , ( die oberen bleichgrün ) eyförmig ,

lang zugeſpißt -und mit mehreren Rippen durchzogen , die ſich ſchon

in der Mitte des Blattes . verlieren . An der Seite der Aeſie kommen
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vie weiblichen Movskelche. einzeln hervor : die Blätter derſelben kom -

men aus einer breiten Baſis hervor , laufen in eine lange Spike aus ,

ſind übergefrümmt und ungerippt . " Die Borſte iſt 1 bis 2 Zoll , oft

noch darüber lang , rothbraun , glatt und ſteht beynahe aufrecht .

Die kurze eyförmige , dunkelbraune Kapſel ruht in einer ſchrägett

Richtung auf der Kapſel . Die Müße iſt ſirohgelb , kegelförmig , oben

-
0

mit einer kleinen ſiumpfen Spiße beſeßt , an der Seite aufgeſchlitt .

|
Der dunkelbraune kurze Deckel hat die Geſtalt eines abgeſtumpfteit

Kegels und iſt oben mit einer kleinen Papille beſekt . Das Periſiom

iſt doppelt : in der äußeren Reihe befinden ſich 16 übergefrümmte

lanzettförmige Zähne ; in der inneren eine in eben ſo viele Läppcheit

zertheilte Membrane . . '

Auf feuchten Wieſen findet man dieſes Moos im Herbſt und

| |
Frühling mit reifen Kapſeln .

( Geſammelt auf den Wieſen hinter Neumöühlen, )

Anmerk , Von dei , ihm nahe verwandten Uy pnum Plumosum Roth = « unfer

ſcheidet ſich dieſes Moos durch die ſhmäleren , mit kürzeren Nippen

durchzogenen Blätter , durch die längeren Borſten , die mehr zugerun -

dete aufwärts gerichtete Kapſel und die Papille auf dem De &el : vow .

Hypnum Jutescens durc die glatte Borſte .

24 ) Hypnum Stellatum «

Huypnum Stellatum , Roth Tentamen . florae germ . T . ITIL p. I

PaZ - 303 - Bridel : Muscol . T . IL , p. IL , pag - 279 : Hoffmann

Deutſchl , Flora T . ] . pag - 65 . Timm prodrom . florae megaP «|

Nr . 816 . Schreber , Dickſon .

Surculis ramosis erectis ,

P3ulis oblongo - oyatis Ingurvis » operculo conVYex

foliis e basi latiuscula longe mucronatisz

0. oblique

Gewöhn -Palulis 3 ca

aculQ »
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Gewöhnlich raſenartig neben einander wachſen die niederliegen «

den aufgerichteten , einige Zoll langen , äſtiigen Movsſiengel 3 dieſe , wie

die Aeſte , ſind überall mit aufſtehenden Blättern beſeßt , Die Blät -

ter fommen aus einer breiteren zugerundeten Baſis hervor , und lau -

fen in eine lange , beynahe pfriemenförmige Spiße aus : ſie ſind geßCb-

lich grün , durchſichtig , ungerippt , und glattrandig . Die weiblichen

Mooskelche kommen an der Baſis des Stengels hervor : die Blätter

derſelben hällen die Borſte ſcheidenartig ein , ſind lanzettförmig , lang

zugeſpißt , übergefrümmt , und mit mehreren kleinen Rippen , die ſich

ſchon in der Mitte de3 Blattes verlieren , durchzogen , Die hochro -

then glatten Borſien ſind 1x bis 13 Zoll und darüber lang , ſchief ſie -

hend , etwas hin und her gewunden . Das Scheidchen iſt gelblich ,

oben mit braunem Rande , cylinderförmig . Die gräulich - braune wal -

zenförmige Kapſel iſt etwas gefrümmt , nach der Borſte zu verengt .

Die gelbe häutige Müße iſt kegelförmig , oben abgeſtumpft . Der Dek -

fel iſt gewölbt , und mit einer ſchiefſtehenden Spiße beſeßt , Das Pe -

riſto1n1 iſt doppelt : in der äußeren Reihe ſtehen 16 lanzettförmige ,

lang zugeſpilßte Zähne , in der inneren eine netßartige , in 16 lang zu -

geſpißte Verlängerungen getheilte Membrane .

Auf ſumpfigen Wieſen findet man dieſes Moos im Julius mit

reifen Kapſeln .
€ ; 7

.

Weſammelt auf dem Kalkwerder und dem Scelfwerder, )

25 ) velutinum .

Hypnum velutinum, . Roth TentamenTlor . germ . T. II1 p, . 1,

Pag . 598 - Bride ] Mugscolog , T. I1 p. II , pag . 105 . Doffmann
>
cd)
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Deutſchl . Flora T . Il . pag . 75 . Timm Prodromus florae megap .

nro . 823 - Dedwig , Willdenow , Linne , Hudſon , Necker , Weber ,

Leskeg velutina , GScranc .

Surculo repente 3; ramis conſertis erectis , foliis ovato lanceolatis acu -

minatfis ; Setis exasPeralis 3 capsulis ovatis inclinatis , operculo conico

apiculato

Die Movosſtengel ſind krießend , einen Zolf und darüber lang ;

gewöhnlich in dichten Polſiern neben einander gedrängt : ſte ſchiefen

mehrere , hin und wieder getheilte , furze , oben gekrümmte Aeſie in

die Höhe , welche wie die Stengel dicht mit Blättern beſeßt ſind .

Die Blätter ſind eyförmig , kanzettſörmig , lang zugeſpißt , ſiengelum -
;

faſſend , am Rande fein gezähnt , ausgehö ! t , und mit einer Mittelrippe

verſehn , welche bis in die Spike des Bkattes fortläuft , An der Ba -

fis des Stengels kommen die weiblichen. Moosfkelche einzeln hervor ;

vie Blätter derſelben unterſcheiden ſich vadnrc <h von den übrigen , daß

fie tänger zügeſpist und ungerippt ſind . Die Baſis der Borfie um -

giebt ein Büſchel vos Saftfäden . . Die Borfte feibſ| t iſt übrigens 3 bis x

Zoll lantg , aufrecht , dunfelyoth , und mit warzenartigen Erhabenheitett

bedeckt . Die dunketbraune Kapſel iſt eyförmig , bauchig , niedergebogen .

Die frohgelbs Müße iſt kegelförmig , oben mit einer kleinen ſiumpfetz

Spitze boſeßt , Der rothe Deckel iſt kurz , kegelförmig , abgeſiumpft ,

mit einer ganz kleinen Spike befeßt . Das Periſiom iſt doppelt : in

der äuſſeren Reihe befinden ſich 26 gelbliche , längliche , übergekrümmte

Zähne ; in der inneten eitre gefaltene , in durc <löcherte Verlängerun -

gen auslanfende Membrans ,



Häufig findet main dieſes Moos in ſchattige ) Gehölzen att der

Erde : die Kapſeln reifen im Frühling .

( Geſammelt auf dem Scelfwerder . )

26 ) Hypnum fluitans -

Hypuum fluitans . Roth Tentamen florae germ . T . TIL . p . I , pag .

323 Bridel Muscolog . T . Il p , Il . pag . 182 . Hoffmann

Deutſchl . Flora T . IL . pag , 78 - Timm prodr , florae megap , nro -

813 . Hedwig , Wildenow , Weiß , Necker , Dillenius , Schreber .

Fontinalis fluvitans . 28a Marc > .

Surculo gracili longo , ramoso , foliis oblongo lanceolatis acumi -

natis remotinsculis , capsula oblonga cernua incurya ; oPperculo Cour »

vexo - apiculato . :

Die Stengel dieſes Mooſes wachſen gewöhnlich in großen Hau -

fen beyſammen , daß man ſie nur mit vieler Mühe auseinander löſen

kann ; ſie ſind übrigens oft gegen einen Fuß lang , vorzüglich nach
oben zu äſtig , und dort wieder in kleine , an ihrer Spiße zurückge -

rollte Nebenäſte getheilt , und überall mit Blättern beſeßt . Die Blät -

ter umgeben den Stengel von . allen Seiten ; ſie ſind unten länglich ,

lanzettförmig , laufen in eine lange , beynahe pfriemenförmige überge -

frümmte Spiße aus , und ſind mif einer Mittelrippe verſehn , die ſich

ſchon in der Mitte des Blattes verliert . An der Seite der Moos -

ſtengel nach der Spiße zu kommen die weiblichen Mooskelche hervor :

die blaulich grünen , unten gleich breiten , oben in eine feine lanzett -

förmige Spiße anstaufenden Blättchen derſelben ſind ungerippt , und

hüllen den unteren Theil der Borſte ſcheidenartig ein . . Die rothbrau -

ne , qufrechtſtehende , glatte Borſie iſt oft noch über . 3 Zoll lang .

F 2



Die braune Kapſel iſt länglich , etwas gekrümmt . Die ſtrohgelbe

Mäüßge iſt cylinderförmig . Der Deckel iſt gewölbt und mit einer klei :

nen Spike beſeßt . Das Periſiom iſt doppelt : in der äußeren Reihe

befinden ſich 16 ſchmale zugeſpikte Zähne , in der inneren eine , in eben

fo viele gewimperte Verlängerungen auslaufende gefurchte Mem -

brane .

Sehr ſchön kann man bey dieſem Mooſe mit bloßem Auge die

männlichen Blüthen bemerken , die ſich in Geſtalt kleiner grüner Knos -

pen ann der Spiße der Aeſte = oft über einander gedrängt = = in

jedem Blattwinkel zeigen ,

Im Junius und Julius findet matt dieſes Moos ſehr ſelten mit

den alsdann reifenden Kapſeln in den Torflöchern ſchwimmend .

Weſammeit auf dem Torfmoorve des Schelfwerders . )

*) 27) Leskea paludosa , Roth .

Leskea paludosa , Rotb Tentamen flor . germ . T , TIL p , 1. Pag .

532 . HPHcedwig .

LeSkea palustris , Bridel Muscolog . T. 11 p . Il pag . 38 -

Hypnum ' palustre . Hoffmann Deutſchl , Flora T , Il . p . 64 .

" Schreber ,

Surculis repentibus ramosisz ramis erectiusculis Simplicibusz foliis

dyato - lanceolatis Subsecundisz ; capsulis subcylindricis nutantibus ,

operculo convexo ConICo .

Die Moosſtiengel ſind kriechend , x bis 2 Zoll lang , und ſchicken

kleine , hin und wieder getheilte , oben etwas gekrümmte Aeſte in die

Höhe . Stengel und Aeſte ſind dicht mit kleinen , kurzen , eyförmig -

lanzettförmig zugeſpißten , übergekrümmten Blättchen , deren Mittel -
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xippen bis in die Spike fortlaufen , beſckt . Am Grunde der Mosos -

fienzel kommen die weiblichen Mooskelche einzeln hervor : die Bläxct -

- < en derſelben unterſcheiden ſich nur dadurch . von den übrigen , daß

fie größer , etwas ausgehölt , nicht übergefrümmt , und mit längerer

Spike verſehn ſind . Die glatten Borſten kommen einzeln hervor ,

find 1 Zoll und [ darüber lang , aufrecht , unten roth , obeian geld -

lich . Das Scheidchen iſt kaum 1 Linie lang , ſirohgelb . Die nieder

fehende Kapſel iſt beinahe walzenförmig , nach der Borſie zu ver -

engt , braun . Die häutige Müße iſt cylinderförmig , ſtrohgels mit

ſchwarzer Spike , an der Seite aufgeſchlißt . Der kurze Deeket iſt ge -

wölbt und läuft kegelförmig zu . Das Periſiom iſt doppelt : ' in der

äußeren Reihe befinden ſich x6 ſchmale braune , zugeſpikte Zähne , in

der inneren eine in wimperartige Verlängerungen auslaufende Mem -

brane .

Im Junius und Julius findet man dieſes Moos an alten Pfäh -

len im . Waſſer mit reifen Kapſeln .

( Geſammelt bey dex Biſchof8mühle . I

28 ) Leskea trichomanoides -

.. Leokea irichomanoides . Roth Tentam . Nome Gern - 1 . 4

Pag . 326 » Bridel Muscolog . T. IL -. IL . pag . 36 - Timm prodr .

for . megap . nro , 805 . Lepſſer , «Ehrhart , Willdenow . ,

Hypuum triehomanoides . Hoffmann Deutſcht . Flora TT. U -

P2g - 56 . Schreber , Weber , Wiggers .

Hypauum complanatum y. obtusum . Ehrhart .

Hypnrum complanatum ». PB. Hudſon ,

Fuscing trichomanoides . Schrank .



Vroide depresso complanata ; ramulis obtusi1s brevilxus 3; folius

distichis , imbricatis , obtusis , Perichaetio femineo 3 7 EEG

capsulis cylindraceo - oyatis erectis , operculo conoideo , rostro Subu -

lato obliquo . ,

Die Wedel dieſes Mooſes wachſen haufenweiſe beyſammen : ſie

ſind x bis 2 Zolle lang , niederliegend , platt gedrückt und mit meh -

reren hin und wieder getheilten , etwas krumm gebogenen , an der

Spiße abgeſtumpften Aeſten verſehen . Die Blätter ſtehen in 2 Reihen

am Stengel , ſie ſind länglich , an der Spiße zugerundet , etwas

Frumm gebogen , durc <ſichtig , mit einer kleinen Spike beſest und mit

einer Seitenrippe verſehen , die ſich noch vor der Spike verliert . Am

Grunde der Wedel kommen die weiblichen Mooskelche einzeln hervor :

Die Blätter derfelben laufen aus einer breiteren Baſis lanzettförmig

zy , ſind ungerippt , oben abgeſtumpft und übergefrämmt . Die

rothgelben Borſten ſind gegen einen Zoll lang , glatt , beynahe auf -

xeht , Das Scheidchen iſt cylinderförmig und gelblich . Die rothgelbe

Kapſel iſt länglich - eyförmig , beynahe aufrechtſtehend . Die graue

Müße iſt länglich , an dex Seite aufgeſchlißt und läuft pfriemenför -

mig zu . Der gelbe Deckel iſt ſo lang als die Kapſel , kegelförmig ,

und mit einer langen ſchiefftehenden Spike beſeßt . Das Periſiom iſt

doppelt : in der äußeren Reihe befinden ſich 16 gelbe , zugeſpißte ,

übergelrümmte - Zähne ; in der inneren eine = in 16 pfriemenförmige

Verlängerungen , deren Spiken ſich kegelförmig zuſammen legen =

getheilte Membrane , De

Ay Baymwurzeln in ſchattigen feuchten Gehölzen findet ma

dieſes Moos im Junius mit reifen Kapſeln ,
|

( Gejammelt auf dem Scelfwerder und in dem "Holze bey Läbſtorff, )
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*y 29 ) Lerkea plamo5a . GSwarß.

LeSkea plumosa , Swartz Dispos , systew , M. f . S, päg . 69 -

Surculis repentibus pinnatis , ramis brevibus confertis tectinscu «

1is , foliis imbricatis oyato - acuminatis , capsulis oyato - oblongis erecto «

cernuis ; operculo conico acuto .

Die niederliegenden = = oft mehrere Zoile lätgett - Möodsficugel

ſchiefen viele kurze , übergefrümmte , bräunlich grüne , ach zwey Sei -

ten ſiehende Aeſte , die hin und wieder noch getheilt ſind , in die

Höhe , und ſind , fo wie die Aeſte , dicht mit Blättern beſest , Die

aufſtehenden Blätter ſind bräunlichgrün , glattränvig , am Rande et -

was umgekrümmt , laufen aus einer cyförmigen Baſis in eine lange

Spike aus und ſind mit einer Mittelrippe verſehen , die bis in die

Spike fortläuft . Am Grunde der Movsftengel kommen die weibliche

Mooskeliche hervor : die Blätter derſeiben gleichen an Geſtält den

übrigen , nur ſind ſie ungerippt ud mit einer kängeren , feinen , umz

gefrümmten Spiße verſehen . Die rothen Borſten find 3 Zoll und

darüber lang , aufrechtſtehend , Die dunkelbraune Kapſel iſt länglich

eyförmig und ſieht in ſchräger Richtung « uf der Borſte . Der hoch -

rothe Deckel iſt beynahe hatb ſo groß - als die Kapſet , kegelförmig ,

zugeſpibt . Das Periſiom iſi doppelt : in der äußeren Reihe befitiden

ſich 26 lang zugefpißte gelbe Zähne ; im der inneren eine in eben ſo

viele gewiimperte Verlängerungen auslaufende Menibrän ? o ,

An großen Steinen in Waldungen findet man dieſes Mo9s im

Srühling mit reifen Kapſeln ,

WGeſjaramelt auf dern Schelfwerder . )



*) 30 ) Polytrichum minimum ;, mihi.

Polytrichum minimum . Surculis erectis Simplicibus , folis e basi Jatius -

oula Jigulatis membranaceo - dentatis ; Setis brevibuss capsulis obliquis ;

tris inferis , Setam includentibus , operculo minuto TrOStro incCurvOo .

Die kleinen Stämmchen ſiehen raſenartig beyſammen , ſind ein -

fach und erſcheinen nur darch die Seitentriebe , die ſie hin und wiedev

hervorſchicken , äſtig ; ſie ſind 3 bis 5 Linien hoch , aufrechtſtehend ,

unten nackt , oben mit Blättern beſekt . Die Blätter kommen aus

einer breiteren , zugerundeten Baſis - hervor , laufen zungenförmig zu ,

ſind am Rande = - vorzüglich nach der Spike zu = - häutig gezähnt ,

mit einer Mittelrippe durchzogen und undurchſichtig : im feuchten Zu -

ſtande ſind ſie aufſiehend , im trocknen mit ihren Spißen gegen det

Stengel gefrümmt . Die Blätter des Mooskelchs unterſcheiden ſich

nur durch ihre geringere Breite von den übrigen . In der Mitte des

Stengels kommt die 1 bis 2 Linien lange , braune Borſtie einzeln her -

vor ; ſie iſt in der Jugend beynahe aufrecht , im Alter nach der

Spiße zu gefrümmt . Das Scheidchen iſt x bis 13 Linien lang , ke -

gelförmig , höckerig , bräunlich und von einer Menze Saftfäden um -

geben . Die gelbbraune haarige Müße iſt röhrenförmig , gegen 2 Li -

nien lang ; die Enden ihrer Haare ſind hafenförmig gekrümmt . Sie

cal

hat die ſonderbare Eigenſchaft nicht loszureißen , ſondern an dem un - .

teren Theile des Scheidchens hängen zu bieiben ; die heraitnwachſende

Kapſel durchbricht alsdann ihren oberen Theil , und ragt mit eincm

Theil der Borſie über ihr hervor . Bey zunehmender JNeife der Pflanze

zerreißt ſie der Länge nach und befreiet ſo endlich die Borſte von th -

rer Umhüllung . Die braune Kapſel iſt in der Jugend rundlich , im

Alter geſurc <t , beynahe viereckig ; ſie iſt mit einem kleinen An ' aße

verſehen und ruht in ſchiefer = beynahe horizontaler Richtung auf

der Kapſel . Der braune Deckel iſt ſehr klein , wenig gewdibt und

läuft in ein kurzes , abgeſtumpftes , gefrämmtes Scheidchen aus ,

Das Periſiom iſt mit 32 , mit ihren Spizen nach innen gekrümmten

Zähnen beſeßt , die mit dem , über die Oeffnung der Kapſel geſpannten

"
Zwergfell zuſammenhängen . Die Saamen find rundlich und gelblichgrün .

Auf thonigem Boden ſindet man dieſes Moos am Rände der Gräben

im May mit reifen Kapſeln . |

( An der Seite eines Grabens nahe vor Gneven , unweit Schwerin , entdeckte und

;
? 2 ſammelte ich dieſes Moos . )

Anmert : Die geringe Größe , die häutig gezähnten Blätter , das unverhältnißmä -

ßig große Scheidhen und die ſonderbare Müßzze unterſcheiden dieſes Poly -
'

michum hinreichend von den verwandten Arten ,

--==zzempumammmEeaez=eige
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